Pubi-Messe am 14. 02. 2004 um 18.00 Uhr in St. Anna

Einzug:

Begrüßung: Priester

Einleitung:

In den Altarraum haben wir den Brunnen der abgebauten Krippe gestellt.

Im Evangelium werden wir von einer Begegnung hören, die an einem Brunnen stattfindet.

In heißen Ländern sind Brunnen und Wasserquellen wichtige Orte.

Das Wasser schenkt den Pflanzen, Tieren und Menschen die Möglichkeit zu überleben.

Wir denken darüber gar nicht so sehr nach. Bei uns kommt zu jeder Zeit das Wasser ganz bequem aus der Leitung.

Richtig darüber nachdenken, was heißt, kein Wasser zu haben, tun wir nur selten, höchstens wenn wir einen trockenen Sommer haben.

Aber selbst dann, haben wir fast unerschöpflich Wasser zur Verfügung.

Wir wollen einmal richtig nachdenken welche Bedeutung das Wasser hat.

Der kleine Baum zeigt uns an, dass er vom Wasser abhängt. Ohne Wasser und Licht würde er eingehen, keine Wurzeln schlagen, vertrocknen und absterben.
Kyrie:

Wie das Wasser im Fluss, fließt unser Leben.

Du stehst zu uns, egal was passiert.

Herr, erbarme dich

Das Wasser kann Lasten tragen, uns ist vieles zu schwer.
Du gibst uns Kraft und Stärke.

Christus, erbarme dich.

Die Pflanzen strecken ihre Wurzeln immer weiter in Boden um das Wasser zu erreichen.

Wir haben oft keine Geduld und keine Ausdauer.

Herr, erbarme dich.

Gemeinsam machen wir uns auf den Weg in deine Nähe. Gemeinsam sind wir stark, gemeinsam können wir etwas erreichen, mit deiner Hilfe.

Tagesgebet:

Gott,

du bist für uns wie ein guter Vater und eine liebende Mutter,

wie eine sprudelnde Quelle.

Diese Quelle kann sprudeln auch wenn wir sie gar nicht beachten, sie verschenkt sich und trägt ihre Kraft überall hin.

Sei du für uns wie eine sprudelnde Quelle, für alles, was in unserem Leben passiert. Amen.

Gloria:

Lesung:

Zwischengesang:

Evangelium: Joh 4, 5-15

Der Brunnen mit dem Wasser gibt allen das, was sie zum Leben brauchen.

Jesus möchte auch aus diesem Brunnen schöpfen und bittet die Frau um Hilfe.
Mit ihrem Schöpfgefäß kann Jesus das Wasser aus dem Brunnen heraufholen.

Aber Jesus möchte der Frau kein Brunnenwasser geben, sondern lebendiges Wasser.

Was ist das lebendige Wasser?

Darüber haben versucht einmal nachzudenken.

Jesus sagt Gott gibt uns Menschen das lebendige Wasser.

Wo kann ich dieses Wasser finden?

Ist damit gemeint, dass ich mein Leben von Gott geschenkt bekomme?

Wasser begegnet uns in der Kirche und im Gottesdienst immer wieder.

Am Weihwasserbecken gehen wir vorbei, wenn wir die Kirche betreten.

Mit dem Wasser machen wie das Kreuzzeichen.

In der Messe mischt der Priester Wasser und Wein.

Das Wasser verbindet sich mit dem Wein und wir hören die Worte: „das ist mein Blut.“

Blut, das durch unseren Körper strömt.

In der Messe wäscht der Priester sich die Hände.

Bevor wir uns an den Tisch setzen und essen waschen wir uns auch die Hände.

Wir bereiten uns also vor.

Bei der Taufe bekommen die Kinder Wasser über den Kopf geschüttet.

Durch dieses Zeichen werden wir Christen.

Wasser – lebendiges Wasser; Menschen – Christen.

Das lebendige Wasser ist Gott und unser Glaube.
Wasser sind die Wünsche, die wir haben: Klamotten, Geld, Superstars, Spielsachen.

Lebendiges Wasser ist etwas anderes.



Zettel mit diesen Begriffen holen wir aus dem Krug

Lebendiges Wasser, ist das was Gott uns gibt:

Zufriedenheit, Nächstenliebe, Frieden, Verständnis.

Bei Gott dürfen wir einfach so sein, wie wir sind.



Zettel mit diesen Begriffen hängen wir an den Baum.

Priester erläutert.
Credo:

Fürbitten:

Wir bitten um das lebendige Wasser in unsrem Leben:

Eigentlich sollten wir dankbar sein.

Lass uns zufrieden sein, mit dem was wir haben und sind.

Nach links und rechts zu schauen macht uns immer wieder neidisch.

Freunde sind uns so wichtig.

Lass uns zu hilfsbereiten Menschen werden.

Die Menschen in unserer Nähe haben Nöte und Sorgen. Sie brauchen unsere Hilfe.

Streit und Zank machen das Leben schwer.

Lass uns dafür sorgen, dass wir bei Streitigkeiten nach neuen Wegen suchen.

Der Frieden ist das lebendige Wasser in unserem Zusammenleben.

Verständnis haben ist nicht einfach.
Lass uns das Verständnis für den anderen aufbringen.

Wenn wir versuchen den anderen zu verstehen, werden wir glücklicher werden.

Gott nimmt uns an wie wir sind.

Lass uns auch so leben.

Unsere Fehler und die Fehler der anderen können wir durch Versöhnung wieder aus der Welt schaffen.

Durch Jesus hat Gott uns gezeigt, was lebendiges Wasser ist. Es bleibt lebendig, wenn wir so leben, wie Gott es meint, wir alle sind seine Kinder. So sind wir alle kleine Quellen, hilf uns heute und an jedem Tag. Amen

Gabenbereitung

Sanctus:

Nach der Kommunion:
Der Wunsch bei der Taufe

Wir möchten nicht

Dass unser Kind

Mit allen wassern gewaschen wird

Wir möchten

Dass es

mit dem wasser der gerechtigkeit

mit dem wasser der barmherzigkeit

mit dem wasser der liebe und des friedens

reingewaschen wird

Wir möchten

dass unser kind

mit dem wasser

christlichen geistes

gewaschen übergossen

beeinflusst

getauft wird.
Schlußgebet:

Schlußlied:

